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Abfall 

Vermeiden ist besser als wegwerfen 

Abfallvermeidung hat im Sinne des Klima- und Ressourcenschutzes oberste Prio-
rität, wird aber trotzdem meist vernachlässigt.  

 
Ein Entstehen von Abfällen kann schon 
bei der Produktion von Gütern verhin-
dert bzw. einschränkt werden. Beim 
Kauf Waren bevorzugen die abfallarm 
sind (z.B. weniger Verpackung). Es gilt 
aber vor allem: Je mehr Produkte wie-
der verwendet werden, desto weniger 
Abfall fällt mengenmäßig an. Auch 
durch die Verlängerung der Nutzungs-
dauer oder die Reparaturfähigkeit von 

Produkten kann Abfallvermeidung erreicht werden.  Hier einige Tipps: 
 

 PLANUNG STATT ZUFALL: Klug einkaufen beginnt mit der Einkaufsliste 
und der Mehrwegtragetasche. Denn Spontaneinkäufe landen häufig im 
Müll.  

 MEHRWEG STATT EINWEG: Bevorzugen Sie Mehrweg bei Verpackungen 
und entscheiden Sie sich für Mehrweg bei Geschirr und Besteck. Auch der 
Einweg-Becher für den „Coffee to go“ ist ein „No-Go“. Mineralwasser u. a. 
Getränke in der Pfandflasche kaufen. Milch von der „Milchtankstelle“ be-
ziehen, denn das stärkt auch die regionalen Landwirte. 

 RESTLOS GENIESSEN: Durchschnittlich werden in Österreich jährlich Le-
bensmittel im Wert von 150 € pro Person weggeworfen. Das Mindesthalt-
barkeitsdatum ist kein Verfallsdatum. Lebensmittel sind bei guter Lage-
rung (trocken, in geschlossenen Behältern) länger haltbar — schauen, 
riechen, schmecken!  Was Zuviel ist auf Vorrat tiefkühlen. 

 GEBEN SIE DEM PLASTIKSACKERL EINEN KORB: Fast 1.000 Tonnen Plastik-
sackerl landen in der Steiermark jedes Jahr im Müll. Mit der Verwendung 
von Einkaufskörben und Mehrwegtragetaschen können Sie zur Reduktion 
von Plastikmüll beitragen. 

 REPARIEREN STATT WEGWERFEN: Reparieren ist Ressourcenschonung 
und ein Paradebeispiel für gelebte Nachhaltigkeit. Achten Sie bereits beim 
Kauf auf Langlebigkeit und Reparaturfähigkeit von Produkten. Regionale 
Reparaturbetriebe in Ihrer Nähe finden Sie auf www.reparaturfuehrer.at.  

 LEIHEN STATT KAUFEN: Leihen oder tauschen statt kaufen—vom Werk-
zeug bis zum Auto—spart Geld und schont Ressourcen. 

 SAUBERKEIT OHNE CHEMIE: Reinigen Sie daheim mit sanften Mitteln  z.B. 
Schmierseife oder Essig. Verwenden Sie Spiritus und Wasser für die Reini-
gung von Scheiben. Kaufen Sie nur Reinigungsmittel, die ein „Umwelt“-
Gütesiegel“ haben! Vermeiden Sie Produkte wie: WC-Steine, Raumsprays, 
Duftöle und chlorhaltige Reinigungsmittel. 

 SCHAU AUF DIE NATUR: Ob beim Wandern, im Kindergarten und der 
Schule oder im Büro: verwenden Sie Mehrwegbehälter für Pausenbrot und 
Getränke. Wer erst gar keine Einwegverpackung mithat, kann diese auch 
nicht als Abfall in der Natur zurücklassen. 

 
Diese und weitere Tipps finden Sie in der Online-Broschüre „Klug entscheiden – 
Abfall vermeiden!“  des Landes Steiermark. 

RICHTIGE TRENNUNG  

ZAHLT SICH AUS: 
 
+ Sorgfältiges Trennen spart Roh-
stoffe, die durch Recycling wieder zu 
neuen Produkten werden. Aus Altpa-
pier werden z.B. Schreibpapier, Zei-
tungen oder Kartonagen – aus alten 
Glasverpackungen neue Flaschen – 
wichtig ist die Trennung von Weiß- 
und Buntglas.  
 
+ Aus Bioabfall wird wertvoller Kom-
post. Plastik im Kompost kann kaum 
aussortiert werden,  verschmutzt die 
Landschaft und zerfällt zu Mikroplas-
tik. 
 
+ In den Altstoffsammelzentren und 
Problemstoffsammelstellen werden 
bis zu 80 verschiedene Abfallarten 
getrennt gesammelt. Informieren Sie 
sich bei Ihrer Gemeinde oder dem 
AWV Graz-Umgebung.  
 
+ Werfen Sie Abfall nicht achtlos weg. 
Die Vermüllung („Littering“) der Land-
schaft sieht hässlich aus und schadet 
der Natur (Tiere verschlucken Klein-
teile, Plastik zerfällt zu Mikroplastik, 
Schadstoffen werden freigesetzt, etc.). 

Tipp— Wussten Sie, dass Sie 
beim Kauf eines Produktes die 
Kosten für die Sammlung und 
Behandlung der Verpackung be-
reits mitbezahlt haben? Für falsch 
entsorgte Verpackungen im Rest-
müll zahlen Sie nochmals mit der 
Müllgebühr. 


